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Von ſittlich wirkendem Einfluß des Branntweinmonopols
gegenüber der Branntweinpeſt kann überhaupt in keiner Weiſe
geſprochen werden auch die offiziöſen Verheißungen von derbefonderen Rektifikationsmethode durch welche das Reich den

Branntwein weniger geſundheitsſchädlich machen werde iſt
wenigſtens in dem vorliegendem Entwurfe nichts zu entdecken
Derſelbe faßt das Branntweinmonopol rein als finanzielles
Unternehmen auf und damit iſt ausgeſprochen daß es eher
eine Steigerung als eine Verminderung des übermäßigen
Branntweingenuſſes herbeiführen wird Gewiß liegt dies nicht
in der Abſicht ſeiner Urheber im Gegentheil mögen ſich die
ſelben auch geſundheitliche und ſittliche Wirkungen von ihrem
Vorſchlage verſprechen Aber man darf deshalb nicht die
Augen vor Thatſachen verſchließen welche durch alle geſchicht
liche Erfahrung beſtätigt werden und ſich logiſch nur zu leicht
erklären laſſen Jſt das Branntweinmonopol darauf angelegt
möglichſt viel Geld in die Reichskaſſe zu pumpen ſo wird es
eben dieſe Funktion vollziehen und zwar um ſo ſtärker voll
ziehen je mehr die Bedürfniſſe des Reichs ſteigen unbekümmert
um alle geſundheitlichen und ſittlichen Geſichtspunkte Das
liegt in der eiſernen Logik der Dinge welche über den noch
ſo guten Willen einzelner noch ſo mächtiger Menſchen erhaben
iſt Die Geſchichte des Branntweinmonopols in Rußland
wo oft genug die leibeigenen Bauern zum Branntweintrinken

eprügelt wurden enthält in dieſer Beziehung ſehr lehrreiche
arnungen So weit wie es in jenem barbariſchen Reiche

r und wird es in einem e Staateja niemals kommen aber eine Tendenz der Plusmacherei kann
in arger Geldklemme auch einmal wenn nicht jetzt ſo dochſpäter die deutſche Monopolverwaltung beherrſchen und dadurch

würde außerordentlich viel Unheil angeſtiftet werden
Die glänzendſte Seite des Monopols iſt unſtreitig der hohe

Ertrag Freilich iſt auch er nicht ohne ſtarken Schatten das
Branntweinmonopol würde die Regierung von Reich und
Staat viel unabhängiger von dem Geldbewilligungsrechte des
Reichstags ſtellen und dies iſt doch auch eine Wirkung die
ehnmol überlegt ſein will ehe man zuſtimmt daß ſie eintritt

ie Rechte der Volksvertretungen und damit des Volkes ſind
in Deutſchland karg genug bemeſſen eine Nation die ſich
Loſt achtet wird ſich niemals entſchließen leichthin weitere
Opfer in dieſer Beziehung zu bringen Es giebt nun freilich
ſeltſame Käuze welche das Branntweinmonopol ſogar als
73 der deutſchen Einheit ſchildern inſofern als es die
eſervatrechte von Baiern und Würtemberg betreffs der

Branntweinbeſteuerung beſeitigen würde Indeſſen dieſe Re
ſervatrechte haben der deutſchen Einheit bisher ſehr wenig im
Wege geſtanden viel weniger als manches andere Reſervatrecht
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der ſüddeutſchen Königreiche ihre Beſeitigung würde ſchon zu ein W ne nach welchem
theuer damit erkauft werden daß dur t
Kartoffelbranntwein wenigſtens als Maſſenverzehrartikel recht
eigentlich erſt über den Main geleitet würde
Baiern und Würtemberg ihr betreffendes Reſervatrecht be
halten als daß das Geldbewilligungsrecht der Volksvertretung
von neuem beſchnitten wird es iſt beſſer für das geſammte
Volk ſeine Freiheit und ſchließlich auch für ſeine Einheit

Mit alledem haben wir nur erſt eine Reihe der hauptfäch
lichſten Einwände gegen das Branntweinmonopol angedeutet
wollten wir dieſelben erſchöpfen ſo könnten wir noch ſpalten
lang damit fortfahren doch mag es fürs erſte genug ſeinNur einen Geſichtspunkt müſſen wir noch berühren Der

Branntwein muß mehr bluten daran halten auch wir feſt
und verwerfen es unſererſeits ausdrücklich wenn einzelne
liberale Blätter in ihrem Widerſtande gegen das Branntwein
monopol ſo weit gehen jede Erhöhung der Branntwein
beſteuerung abzuweiſen Aber wir bleiben nach wie vor dabei
daß eine ausgiebige Fabrikatſteuer die finanziell politiſch
wirthſchaftlich und ſittlich einzig mögliche und wirkſame Form
der Branntweinbeſteuerung darſtellt Sie iſt ebenſo reich an
Lichtſeiten als das Monopol reich an Schattenſeiten iſt
Nachdem wir an dem letzteren ſo viel getadelt haben müſſenwir doch eins an ihm loben Es ſt ein wirkſamer Bahn
brecher der Fabrikatſteuer Der einzige bedeutſame Einwand
welcher von jeher gegen die letzere gemacht wurde war die
peinliche und ſtrenge Kontrolle welche ſie erfordert nun was
die Monopolvorlage in dieſer Beziehung erheiſcht was alſo
die Regierung für möglich erklärt würde für eine durch
reifende Fabrikatſteuer vollkommen genügen Jn dieſem

t o Whnt zeugt das Branntweinmonopol am kräftigſten wider
ich ſelbſt

Politiſche Ueberſicht
Daß der nach Athen Belgrad und Sofig ergangene

Abrüſtungsvorſchlag der Mächte dort wie bezüglich
der erſtgenannten beiden Plätze berichtet wird nicht gleich
offenes Ohr und willigen Gehorſam findet liegt in der Eigen
art orientaliſcher Verhältniſſe wo auch die einfachſten Vorgänge
3 ſelten ſo glatt und leicht abwickeln als dies nach abendändiſcher Anſchauungsweiſe der Fall ſein müßte und ſollte

Orientaliſche Politiker gönnen ſich in ihren Entſchließungen
Zeit es wäre daher unrichtig aus der bloßen Thatſache daß
den Anregungen Europas in der Abrüſtungsfrage nicht ſofort
und unweigerlich Sege gegeben wird beforgliche Konſequenzen
zu S Namentlich in a dürfte man wohl bald zu
der Erkenntniß kommen wie mißlich angeſichts der formidabeln
türkiſchen Rüſtungen das fortgeſetzte Liebäugeln mit chauvini
ſtiſchen Tendenzen ſich geſtaltet und dementſprechend die Er
a nnßen der Mächte nicht ſo ohne weiteres von der Hand

weiſen

Die Noth der Zeit hat wie es ſcheint auf die ſerbiſchen
Parteien eine ſehr heilſame Wirkung ausgeübt Der Aus
a der Fortſchrittspartei hat den Vorſchlag von Pirot

ſchanatz betreffend eine Koalition mit Riſtics abgelehnt das
Exekutionscomite erklärte darauf den Miniſterpräſidenten
Garaſchanin voll und ganz unterſtützen zu wollen
Gutem Vernehmen nach iſt der König für eine Fuſion der
Praen ben Parteien und ſucht dieſelbe auf jede Weiſe zu

rdern

Den pariſer Zeitungen iſt ſeitens der Agence Havas

geſetzte Armeen von je 16,000 Mann unter den

werden pro Spaltzeile ger deren Rann
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Hug iſt e u hrtge Regen dedas Monopol der unrichtig iſt irgendeine gfranzöſiſchen W gegenüber Bem gen oder Vor
Beſſer daß ſchläge irgend welcher Art bezüglich der Ueberwachung der

ſpaniſchen Grenze gemacht habe Die erung der
Republik ſei ſich ihrer Pflichten gegen Spanien als Nachbar
ſtaat wohl bewußt und habe ſie pünktlich erfüllt General
Courchy iſt nach Frankreich zurückberufen worden und ſoll
durch Warnet erſetzt werden Die Regierung trifft Vor
bereitungen um die in Tunis detachirten Jnfanterie Bataillone
wieder nach Frankreich zurückzuberufen Der Konſeil
präſident Freycinet erhielt am Montag vormittag den
Text des Vertrages mit Madagaskar

Der ſchwediſche Reichstag iſt am Montag vom König
mit einer Thronrede eröffnet worden worin es unter
anderm heißt Die Beziehungen des Königreichs zu den aus
wärtigen Regierungen ſind niemals günſtiger geweſen Was
die Lage einiger wichtigen Jnduſtrien und Gewerbe anbelangt
ſo ſei dieſelbe wie in andern Ländern auch eine weniger be
ſriedigende Der Regierung ſeien zahlreiche Petitionen um
Einführung von Schutzzöllen zugegangen dieſelben ſeien
Gegenſtand der verfaſſungsmäßigen Erwägung An Vorlagen
werden angekündigt Geſetzentwürfe über die Umbildung des
Rechtsweſens und des Bankweſens für die Fortſetzung der
nördlichen Stammeiſenbahn werden die erforderlichen Mittel
nachgefucht

Aus Konſtantinopel wird gemeldet Die Ueberreichung
einer Note durch Rußland welche die Ausführung des
Artikels 61 des Berliner Vertrages und Reformen in
Armenien fordert verurſachte eine peinliche Ueberrafchung
Gleichzeitig herrſcht eine hochverrätheriſche Agitation in
Armenien Die Pforte beſchloß auf s neue hundert Redif
Bataillone aufzuſtellen und die Rüſtungen fortzuſetzen

Die geſteigerte Aufmerkſamkeit welche von engliſchen
Politikern in den letzten Jahren dem Stande der indiſchen
Wehrkraft zugewendet worden und welche man mit Rück
ſicht auf den Kontakt der engliſch ruſſiſchen Machtſphären in
Mittelaſien vollkommen begreift macht es auch erklärlich daß
das britiſche Publikum den denkbar intereſſirteſten wenn
auch nur geiſtigen Zuſchauer bei den gegenwärtig auf
indiſchem Boden unter vorzugsweiſer iehung der ein
eborenen Truppen ſtattfindenden anövern abgiebt
wei gleich ſtarke aus allen che 4

Generale Greaves und Gough ſtehend operiren gegen einander
Der bisherige Verlauf der Manöver wird von den Zeitungs
korreſpondenten höchlich geprieſen Die e der
Truppen legen von außerordentlicher Leichtigkeit und Korrekt
heit Zeugniß ab Mit erſichtlichem Behagen regiſtrirt die
engliſche Preſſe das günſtige Urtheil welches die als Gäſte
den Manövern beiwohnenden fremden Offiziere betreffs der
militäriſchen Ausbildung und trefflichen Haltung der Sepoys
abgegeben haben ſollen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Belgrad 18 Jan Die Lieferung der Schienen für die

ſerbiſche Bahn Lapovac Kragujevac iſt von der Königs
und Laurghütte übernommen worden
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In ernſte Gedanken verſenkt ging der Kommerzienrath mit
uuruhigen Schriten in ſeinem Kabinet auf und nieder DieEreigniſſe der letzten Vergangenheit traten eben jetzt mit un

gewöhnlicher Lebendigkeit vor ſeine Seele die traurige Um
geſtaltung ſeines Familienlebens entlockte ihm manchen
heimlichen und ſchweren Seufzer Jda weilte noch immer in
Roemhild und war nicht zu bewegen wieder in die Heimath
zurückzukehren Robert wurde nach Entdeckung ſeines ver
wegenen Börſenſpiels nach der neueröffneten Filiale in N
verſetzt wo er jetzt noch weilte und die ziemlich unbedeutenden
Geſchäfte leitete Valeska kam ſeit ihrer Verheirathung ſelten
mehr ins Haus und ſeine Gattin war wieder einmal mit
glücklich erweinten tauſend Mark unterwegs um ſpäter
ohne einen Pfennig zurückzukehren Sehr erklärlich daß die
Reflexionen des alten Herrn zur Stunde keine angenehmen
waren

Wer den Kommerzienrath in den letzten zwei Jahren nicht
geſehen wäre erſtaunt geweſen über die große Veränderung
welche in dieſer kurzen Zeit mit ihm vorgegangen Der ver
grämte Zug in ſeinem Antlitz hatte ſich vertieft dieſes war
eingefallen und blaß ſehr blaß Seine Augen brannten in
düſterem Feuer welches ſo recht das Kennzeichen eines tiefen
ſeeliſchen Schmerzes iſt Sein Haar ſonſt nur grau melirt
war ſchneeweiß Piehen und hatte ſich bedeutend gelichtet
Sein Anzug umſchlotterte den dü ren Körper er zeigte Spuren
von Vernachläſſigung

Je Veränderungen waren aber auf die gleichgiltigen
Familienmitglieder welche ſie hatten entſtehen ſehen ohne Ein
druck geblieben Nur der treue alte Diener Hraun der bei

3 Herrn den Kammerdienſt verſah bemerkte dieſe That
achen mit Theilnahme und banger Beſorgniß Er war wohl

noch der einzige im ganzen Hauſe welcher den Kommerzien
rath mit mehr als dem geforderten Reſpekt betrachtete der
einzige Ja Denn Hermann Willberg der den Ruin von

ſeinem Hauſe zum zweitenmale abgewendet und deſſen Energie
allein die Rückkehr zu geordneten Verhältniſſen und einem
regulären Geſchäftsbetrieb ermöglicht hatte er der ſeinemChef ſtets jene liebende Sorgfalt gewidmet wie ſonſt keines

von den Familiengliedern war dem Haß und den Ränken
ſeiner Gegner erlegen Er hatte ſeinen durch Jahre inne
gehabten Platz im Privatcomtoir des Kommerzienraths den
er ſo wohl verdiente und ausfüllte für immer verlaſſen Die
Kommerzienräthin rühmte fich gegen Baleska dieſe Veränderung
bewirkt zu haben

An Jda deren Aufenthalt Willberg inzwiſchen ermittelt
atte er hierüber geſchriehen Jch werde das Haus

Jhres Vaters nie wieder betreten Jhrer Mutter iſt es ge
lungen eine unüberſteigliche Scheidewand zwiſchen uns auf
zubauen Als die Leitung des Geſchäftes aus den Händen
Jhres Sohnes wieder in die meinen übergegangen war und
als meine furchtloſe Energie zum zweitenmale den Sieg über
alle ſich entgegenthürmenden Hinderniſſe davongetragen da
ſchien auch ſie geneigt meine ſchwer errungene und noch
ſchwerer behauptete Stellung anzuerkennen Sie widmete mir
jede Aufmerkſamkeit und zeigte mir jederzeit ein gnädiges
Lächeln Leider war dies wie ich ſehr bald erkannte nur
Maske vorgehalten um mich zum willenloſen Werkzeug ihrer
Pläne zu machen Jn einer einſamen Stunde gab ſie mir
denn auch recht deutlich zu verſtehen was ſie von mir er
wartete Sie begann mit Lamentationen über die Kargheit
Jhres Vaters und als ich dieſe rechtfertigte über die unglück
lichen n welche jene ihm aufnöthigten Endlich
kam ſie auf den Gegenſtand ſelbſt zu ſprechen die Gewohnheit
auf einem großen Fuße zu leben und ſich in ihren Ausgaben
keinerlei Beſchränkungen aufzuerlegen was ſie nun nüſſe aberunerträglich finde ihre Winſche dies zu umgehen und anderes

mehr kurz endlich rückte ſie mit dem mich und ſie ent
ehrenden Vorſchlag heraus ich ſolle ihr von jedem Gewinn
einen gewiſſen hohen Prozentſatz heimlich aushändigen und
hierüber wie auch ſonſt noch falſche e machen
um Jhren Vater zu täuſchen ie wollte eben ſtille Theilhaberin des Geſchates werden ohne Vorwiſſen der anderen

beiden Chefs als Lohn für meinen Treubruch ſollte ich jeden

Pläne ihre volle Unterſtützung finden Die Dame ließ auch
durchblicken daß ſie den Austritt ihres Sohnes aus dem Ge
ſchäft bewirken und meiner Aufnahme in die Firma das Wort
reden wolle eventuell mit weiteren Konzeſſionen womit ſie
ſicher auf die Wiederaufnahme meiner Bewerbungen um Sie
auſpielte Alles dieſes war ſo en passant ſo harmlos vor
gebracht und in eine Form gekleidet welche es mir unmöglich
machte dem in mir gährenden Unwillen freien Lauf zu laſſen
Erſt als ſie erkannte daß ſie ſich in mir geirrt und daß
zu einem ſolchen Betrug nie meine Hand leihen würde ſelb

um den Preis nicht der mir der ſüßeſte und renswertheſte
ſcheint auf dieſer Welt erſt da wurde ſie dringender und ſo
deutlich daß ich mit einem vollen kräftigen Ja oder Nein ant
worten mußte Jch ſagte Nein Hätten Sie etwas anderes
von mir erwartet Gewiß nicht Nun folgten Vorwürfe
über Undank Unwürdigkeit das volle Vertrauen meiner Prin
zipalin zu genießen und als ich endlich v entſchieden für
dieſes dankte brach der Sturm los Sie te mir und
ſie hat ihre Drohungen wahr gemacht Was ſie Jhrem Vater
geſagt wie ſie ihm das Rencontre dargeſtellt ich weiß es
nicht genug mein 8 ſah ſich veranlaßt mir ſchriftlich m
einem vollen Jahresgehalt meine ſofortige Kündigung zuzuſtellenIch ſuchte eine Unterredung nach um mich zu e
ſie wurde mir verweigert Jch wollte nun ſelbſt Be
gegnung am dritten auf der Straße on der Börſe
herbeiführen aber Jhr Vater ſchloß ſich in ſeinem Hauſe ein
und betraute ſofort meinen Nachfolger unſeren ren erſten
Buchhalter mit dem Börſengeſchäft So wir denn ge
ſchieden für immer Jch werde nur noch lange genug hier
bleiben um meine Verhältniſſe mit Ruhe ordnen zu
dann werde ich aber den Stanb einer Stadt von meinen
Füßen ſchütteln wo man mir ſo hart begegnet
lichen jahrelangen Bemühungen ſo
wird was nun aus mir wird werß
werde ich mit cht auf Sie ſonſt
halb ich meine Stellung in Jhrem Hauſe
mußte und vielleicht wird es mix infolgedeſſen gar t

möglichen Vörtheil im Geſchäft genießen und für alle meine

elingen irgendeine Stelln bekommen eidentüuente Domit wir Senn alſo net
ſtolzen Hoffnungen für die Zukunft geſunken und begraben
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et daß die Ausſchußberathungen nicht vor dem Ende derDeutſches Reich es beginnen el und z Wichuch der Monat Februar
vo r t h an ehe Se herankomien dürfte bis der Eniwurf an den Reichstag
Maj wit des CivilKabinets und unternahm am Nach gelangt z
mittag eine Spazierfahrt Nach der Rückkehr hatte der Kaiſer Den Motiven zum twurf betreffend dieger gwit dem Vize Präſidenten des Staatsminiſteriinis rirrung e raunt men Sei l e Lieber

ſicht der in Frankreich England Rußland den VereinigtenBerlin 18 Jan 3 u ſgre m in Staaten von Nordamerig Belgien ken Niederlanden und
heutigen Sitzung die Berathung v u rn Ver Schweden im ganzen und auf den Kopf der Bevölkerung auf
dein Etat der e e Gchatt des Staate j ommenden Steuerbeträge aus dem Branntwein und des
waltung An Tit 1 der Ausga 7 Ge Diékuſſion Branuntweinkonſums beigegeben Dauagch beträgt in Frankreich
ſekretärs knüpfte ſich eine längere allgemeine Disuſſion iuſgfe Heetto Einnahme aus dem Branntwein 237 600 000 Fres
welcher namentlich Abg Samp Veranlaſſung nahm ine hre Kopf 6,73 Fres in England 15,000,000 Lſtrl pro Kopf
Aeußerungen über dieſen Etat in der erſten n 041 Lſtrl Rußland 250 000 000 Hebl Pro Kohf 9 on
t henen und ſich gegen die ihm darüber vom gate Vereinigte Staaten von Nordamerika 734500 000 Doll pro
v Stephan gewordene Zurückweiſung zu rechtfertigen Staats Hof 15 Doll Belgien 27000000 Fres pro Kopf 4,9 Fres
ſekretät d Stephan erwiderte daß es ihm fern gelegen habe Hiedertande 22 000 800 ſ pro Kopf 19 fl Schweden
die Ausführungen des Redners ſchroff rer en 1h500,000 Krogen pro Kobf 433 Kronen Der K Siſum
wohl mehr ſei S reinen Alkohols ſtellt ſich pro Kopf der Bevölkerung in Frank

ar tingeporto wurde 4 heuer beſpeechen dec reich auf 51 England 2,75 bis 31 Rußland 7,5 Vereinigte
erklärten ſich ſämmtliche Redner gegen eine Erhöhung deſſelben rig S harren 5,51 Belgien 5,75 Niederlande

Die einzelnen Titel der ordentlichen Ausgaben wurden z ve ebenſo die von der Budgetkommiſſion nicht be Die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen im
auſtandeten Titel I0 23 der einmaligen Ausgaben Die von Eiſenb ahnetaät bezieht ſich auf fünf Klaſſen von Beamten
dem Abg Lingens wiederholt begiitragte Reſolution bezüglich nämlich die Werkſtättenführer deren Gehaltsmaximum

vorſtand ſchon im März 1885 abgegeben worden könne das
nun betriebene Branntweinmonopol alſo noch nicht mit
erörtern doch ſehe er nicht ab welche Vortheile daſſelbe bieten
ſolle die nicht auch durch die Fabrikatſtener n wären

s zuwährend die ſchweren Nachtheile des e Tage lägen
Neben der Fabrikatſteuer will Dr Geffcken noch eine um
faſſende kommunale Beſteiterung des Schnagpshandels wie ſie
auch in anderen Ländern daneben beſteht

In betreff der Kriſis in Baiern meldet die Frkf Ztg
daß jetzt der König dem Miniſterium nahe gelegt habe dem
Landtage behufs Fortſetzung ſeiner Schloßbäuten eine Kredit
vorlage bis zu 20 oder 30 Millionen zu machen Am
6 Jan habe das Geſammtminiſterium hierauf mit einer Vor
ſtellung an den König geantwortet welche in der Bitte gipfelte
derſelbe wolle im Hinblick auf die prekäre Lage des Landes
die Bauten einſtellen Am 10 d ſei die Antwort des Königs
erfolgt durch welche dieſe Vorſtellung zurückgewieſen wurde
Am 11 Jan habe das Geſammtminiſterium über die An
gelegenheit berathen eine Minorität ſei für Demiſſion ge
weſen indeſſen habe die Anſicht die Oberhand behalten daß
das Miniſterium keinen Grund habe zurückzutreten

Zum Zweck der Herbeiführung weiterer Erleichterungen im
Verkehr und in dem Tarif beabſichtigt die ſerbiſche
Regierung Delegirte zu der in Hamburg ſtattfindenden

der Sonntagsruhe der Poſt und Telegraphenbeamten ſowie von 2700 auf 3200 M erhöht wird die Packmeiſter und Konferenz deutſcher Eiſenbahnverwal tungen zu
ein Antrag des Abg Dr Möller wegen Penſionirung der im Rangir und Wagenmeiſter deren Gehaltsmaxima von entſenden
Poſt und Telegräphendienſt beſchäftigten weiblichen Beaniten 1020 bezügl 1125 M auf 12060 bezügl 1850 M gehoben

Die von der Bürgerſchaft Nordhaufens an den Reichstagwurden diekutirt die Abſtimmung erfolgt indeſſen erſt bei der ſind Die Weichenſteller T Klaſſe welche bisher 810 bis gerichtete Petition in welcher um die Abe hnung des Branntdritten Leſung Die Abſtimmung über einen um 5 Uhr ge 1050 M Gehalt erhielten ſollen vom April ab 990 bis r en lebe ne trägt 5418 Unterſchriften
ſtellten Vertagungsantrag ergab die Beſchlußunfähigkeit des 1200 M erhalten Jn Bezug auf die Wohnungsgeld Die Zahl der Orden und Ehrenzeichen welche bei demauſes 167 Mitglieder Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr zuſchüfſe ſind diesmal den Zugführern Zulagen inſofern diesfährigen Ordeusfeſte verliehen ſind war größer als in einem

agesordnung Fortſe ung der Etatsberathung Vertrag mit gemacht worden als man ſie aus der Tariſfnummer V des der Vorjahre Es haben nämlich 1436 Verleihungen ſtattgefunden
der Dominikaniſchen Republik und Geſetzentwurf betr die Geſetzes vom 12 Mai 1873 in Nr IV gebracht hat Dieſe gegen 1402 im Jahre 1885 1334 im Jahre 1834 1331 im Jahre
Rechtspflege in den deutſchen Schüutzgebieten Nummern variiren für die Orte der fünf Servisklaſſen Nr FV Shre 1880 1271 im Jahre 1882 1351 im Jahre 1881 und 1186 im

7 die 180 und 432 M und Nr V zwiſchen 60 und 180 MDer Moniteur de Rome und der erer Romano Nach den Erläuterungen des Etats ſteht dieſe Erhöhung im
veröffentlichen die Antwort des Reichskanzlers Fürſten Einklang mit der dienſtlichen Stellung welche diefe Beamten
von Bismarck an den Papſt auf deſſen Schreiben gls Koinmandoführer über das geſammte Zugbegleitungs
anäßlich der Verleihung des Chriſtusordens Der perſonal einnehmen und empfiehlt ſich umſomehr als die
Reichskanzler ſpricht darin ſeinen Dank für die ihm verliehene auf der Fahrt ebenfalls ihrein Kommando unterſtehenben Hr an erichtsrath Knibbe und Hr
Auszeichnung ſowie für das päpſtliche Schreiben aus Daſſelbe Lokomotivſührer bereits jetzt den Wohnungsgeldzuſchuß nach Hier Die kal Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch H

Fran anwalt Voswinkel Gerichtsſchreiber Hr Referendar
nop

habe ihm um ſo größere Freude bereitet als es ſich an eine Klaſſe IV beziebenSicherſtellung des Friedens knüpfe zu welcher er habe bei ſ

tragen können Se Heiligkeit ſage daß der Natur des Dem Reichstage iſt der zwiſchen dem Reiche und der

Halle den 19 Januar
Schwurgerichts Sitzung vom 18 Januar

Gerichtshof Hr Landgerichtsrath h e
t Hrn

Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Kim Louis
ömi ti i ſp i iedliche l Dominikani Republik 30 1885 Sachs Halle Gutsbeſ Alb SchmidtSchlettau Mühlenbefrömiſchen Pontifikats nichts beſſer entſpreche als dieſe friedliche tinikaniſchen Republik am Jan 85 zu Korl S eiſte in Weſen

Rentner Rob Lange ZickeritzSchi tIJntervention aus eben dieſem Grunde habe er der Reichs Berlin abgeſchloſſene Handels Schiffahrts und Konſular Gutsbe Ferd Brand Schwerz Steinbruchsbeſ Wilh Beomme
kanzler die Vermittelung des Papſtes augerufen Die Er vertrag zugegangen Eine beigefügte Denkſchrift bemerkt

Trotha Gutsbeſ Ludw BeilEnnewitz Gutsbeſ Louis Chriſtel

welche im Papſte ihr Oberhaupt verehre ſich nicht in analoger im Jahre 1855 und die Staaten des Deutſchen Zollvereins Friedr Holleufer Delitzſch Kfm Julius Kegel Halle Guts
wert daßz die beiden Nationen mit Rückſicht auf die Kirche Mit der Republik St Domingo haben Bremen und Hamburg Seeben Fabrikbeſ Otto Munzig Bitterfeld Lohgereermſtr

fiLage befinden habe ſein Vertrauen in die Unparteilichkeit des im Hand
Papſtes nicht abſchwächen können Die Beziehungen Spaniens Dieſe Verträge ſind jedoch mit Ausnahme des von Bremen
und Deutſchlands ſeien derartige daß der zwiſchen beiden abgeſchloſſenen wegen der bald darauf in St Domingo ein
Ländern beſtehende Friede durch keine dauernde Meinungs getretenen politiſchen Veränderungen nicht zur Ratifikation
verſchiedenheit bedroht werde es ſtehe demnach zu hoffen daß gelangt Seitdem hat die Regierung von St Domingo e Nothzuchtver

all bdag Werk des Papſtes von Beſtaud ſein werde Ain Schluſſe wiederholt den Wunſch zu erkennen gegeben einen Freund
heißt es daß Fürſt Bismarck ſeinerſeits ſtets und mit Freuden ſchafts Handels und Schiffahrtsvertrag mit Deutſchland

im Jahre 1861 Handels und Schiffahrtsverträge abgeſchloſſen bef Louis Stande Bennſtedt
Es ſtand nur eine Sache zur hgrdtgnt und r ein Sitt

ichkeitsverbrechen Angeklagt waren der Eiſendreher Er

eiwies daß auch in hieſiger Gegend manche Wege nicht ganz
icher ſind Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß derjede mit den Pflichten gegen ſeinen Herrn und ſein Land ver abzuſchließen Vonſeiten der an dem Handel mit jenem Lande Heffentlichkteit geführt und nahm s Stunden in Anſpeuch

einbare Gelegenheit ergreifen werde dem h ſeine Erkenntlich vorzugsweiſe betheiligten Hanſeſtädte Bremen und Hamburg iſt Es waren 11 Zeugen zu vernehmen Nach Wiederherſtellung
eichskanzlers wurde die Herſtellung vertragsmäßiger Beziehungen zu demſelben der Oeffentlichkeit wurde das Urtheil dahin verkündetd zu t Weſorre n e den Geſandten als wünſchenswerth erachtet worden vorliegende Vert daß p Bärwald beſagten Verbrechens in einem Falle

m Papſte in beſonderer Audienz dur en Geſandten enswerth erachtet worden Der vorkliegende Vertrag di in eivon Schloezer überreicht 9 durch welchen dem deutſchen Handel die Meiſtbegünſtigung ge i nn men gelegten e e
ſichert iſt regelt die Handels Schiffahrts und Konſulats Gefängniß verurtdeilt worden Der Fall war nicht als einAuf neuerdings in Rom und Berlin eingezogene Er verhältniſſe in analoger Weiſe wie dies mehreren anderen ſchwer ſehen und dies bei Abmeſſung der Strafe berück

kundigungen wird der Köln Ztg übereinſtimmend beſtätigt central amerikaniſchen Staaten gegenüber bereits früher ge t a die bisherige ünbeſchollenheit der Angeklagten

daß die in durch die Blätter gegangene von uns ſchehen iſt
unbegchtet gelaſſene Nachricht von der Errichtung einer

Auf die Strafe werden 2 Monate als durch die Untkerſuchungs
ß haft verbüßt erachtet Dem Antrag des Vertheidigers Hrn RechtsDie nunmehr in ihrem Wortlaute vorliegende an die anwalt Dr Kähne um vorläufige Entlaſſung der AngeklagtenFeſte Auntiatur in Berlin ans der Liſt ge hnſehen Biſchoſe gtiheete Enevelteg des Aupſtes ſt einſurtke n thut eets Wer ket Kigcisenwetſdet don

griffen iſt
ſehr weitläufiges diplomatiſch abgefaßtes Aktenſtück welches in Gerichtshof nicht ſtattgegeben

Meteorologiſche Station
Im Bundes rathe ſind zu Referenten über das Brannt keiner Weiſe die ſenſationellen Erwartungen rechtfertigt welcheweinmon opol der ſächſiſche Geh Finanzrath Boltz und der an daſſelbe von manchen Seiten nut worden ſind Wir

würtembergiſche Ober Steuerrath Fiſcher beſtellt Man ver geben im Folgenden die politiſch emerkenswertheſten Stellen
mee welche die vatikaniſchen Forderungen aufrecht erhalten wenn Barometer Millimeter

auch freilich nicht in dem alten non pössumüus Stile eimmer Aber wo und wie auch mein durch Jhre Mutter ver ßnichletes Daſein endet Ihr Bub wud och ewig rein en e n t e
bleiben in meinem Herzen der Schrein an dem ich bete der ſchen Bſchefe atte Sie ten Wir en dte
ein Stern auf meinem fortan dunklen Pfade Prieſterſtandes gemeinſame Häuſer zu gründen um ſie dort

ies nur ein Theil jenes erſten und letzten Briefes Will perſönlich oder mit Hilfe erprobter Lehrer welche ſie zuweilen
bergs an Jda welcher mit einigen erklärenden und bittenden aus den Prieſtern d Domkirche auswählten in der Literatür
Worten unter der Adreſſe der Tante Feldner nach Roemhild in den ſtrengeren Wiſ

t 737 2 737 5o 22 J 45e 89 v0 o7 9 2 2 e s O 1 SO 16 U früh Thaupunkt n d K H 1,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

18 Jan 8 U morgens Ueber dem weſtl Thetle des Beobachtungsgebietes
tte der Luſtdruck ſich wenig geändert der höchſte Luftdrück befand ſich über
ußland Jn Mittelenxopa war das Wetter bei ſchwachen ſüdl und ſüdöſtlſenſchaften und namentlich in den ihrer Winden vorherrſchend heiter dei leichtem Froſt Haparauda 756 3 Süd

Berufung würdigen Sitten auszubilden Noch werden im Ge ſiart hen mburg 747 1 Südoſt friſch wolkenlos Wien 756 Tempereſandt erumn ub ſt friſt og ſ worden war dächtniß der Menſchen die von Biſchöfen und Ordensmännern Angabe fehlt ſtill bedeckt Paris 743 6 Südweſt mäßig bedeckt Am 16 Jan
Letztere hatte aber mit Rückſicht auf Jdas zunehmende Be

7 Uhr früh Pola 761 1 ſtill bedeckt Rom 760 1 Vord ſtill wolkenlosruhigung und um einem gegebenen Verſprechen zu genügen den zur Aufnahme von Klerikern geöffneten Häuſer gefeiert und Malg 190 t 13 Oſt hart Rehen Konſtänt 761 8 Rordoſt ſell wollenlos
unter ihnen ſteht noch in ausgezeichnete Rufe der LateraniſcheBrief nicht an ihre Nichte ausgehändigt ſondern ihn an ihren PatriarchalPalaſt gus welchen wie aus einer Burg der Weis

Bruder geſchickt heit und Tugend Päpſte und Biſchöfe voll Heiligkeit und Gelehre
Die Folge war ein furchtbarer Auftritt zwiſchen den Gatten ſamkeit hervorgingen Daraus erhellt wie wichtig ind gerecht Leipzig Der Rektor des kgl Gymnaſiums hier Prof

doch wußte die Kommerzieuräthin den gegen ſie erhobenen es iſt daß Wir nachdrücklich darauf beſteben daß die Semingre Dr phil Richard Jmmanuel Richter iſt itli

r e phil iſt zunt außerordentlichenVerdacht niederzuſchlagen Was wäre ihr de eurer Diözeſen nach denjenigen Vorſchriften eingerichtet und geleitet a war ä iverſitäüber der ſie ſo n liebte e t wie Bie werden welche die Väter des Tridentiniſchen Konzils wie allgemein r in der philoſophiſchen Saknltät hieſtger Univerſität
bekannt erlaſſen haben Aus keinem andern Grunde hat auchbezeichnete den Brief Willbergs an Jda als einen niederen der Apoſtoliſche Stuhl wenn zwiſchen den römiſchen Päpſten München Am Freitag 16 waren 60 Jahre hRacheakt Der Herr habe ſein verlorenes Spiel nur nicht aus und den oberſten Leitern der S verſchied ite daß der Stif Du v Dölli der mii UmverſitätStanten de daß der Stiftspropſt Dre v Döllinger der münchener Umverſitätder Hand legen wollen ohne zuvor noch einen Trumpf aus umſtänden gemäß Verträge geſchloſſen weder nd t Je angebört Von 1823 bis 1826 war er Lehrer am Lheeum zu

e und dieſer ſei auch ſein letzter geweſen Man glaubt darauf gehalten daß bei den Seminaren nach dieſen Grunde Aſchaffenburg Jm letztgenannten Jahre ſiedelte er Mne ſor
a ſo leicht was man gern glaubt und der Herr Kommerzien ten verfahren und das Recht der Biſchöfe dieſelben unter d Kirchengeſchichte und des Kirchenrechts an die

rath wollte doch lieber ſeinen entlaſſenen Prokuriſten als die Ausſchluß jeder anderen Gewalt zu leiten ſeſtgeſehßt und geſchützt tag n Jolg
l werde Es ſei daher unverſehrt und frei das Recht und Straßtburg i E 18 Jan Geſtern ſtarb an den Folgen

Gattin mit der er ſehe leben ſollte einer ſchlechten Hand die Macht der Biſchöfe auf dem Maria der Seite die eines Schlagfiuſes der bekannte Zoolog Profeſſor an der Menten

lung verdächtigt ſehen Sehr natürlich
S die Kommerzienräthin allerdings redlich bemüht Recht die Prieſter nach ihrem Ermeſſen auszuwählen welchen

indem ſie ihrem Gatten mehr Liebe und Aufmerkſamkeit bewies Hinderniß
als je zuvor aber am Ende war es doch weiter nichts als was Wir geſagt haben erſeht ihr ehrw

n

verſität
ünchen über

friedliche Heerſchaar Chriſti heranzubilden ünverſehrt ſei ihr Univerſität Oskar Schmidt

t r i W Dei ini izinal c Angelegenheiten hat denſchlechten Eindruck ſeines Briefes zu vernichten ſie die e Aemter übertragen wollen und ohne jedes Regieren niſſe vor erzte e
ihr Hirtenamt in gen n verwaltetn Aus dein hreußiſchen Univerſität ohne beſondere mündliche Prüfung lediglich

i dige Brüder wie wahr uf Grund der Vorlage einer gedruckten Diſſertation zum Dottor
ein Gefühl von Hilfloſigkeit und das Bewußtſein daß ſie ſich e e alen e t geden et de ren den Medigin promoitt worden ſind zur preußiſchen Pöyſttatswe vigen n ihrer verſchwenderiſchen Neigungen fortan welche Wir ſo lange ſchön mit unten inhrüuſtigſten Gebeten

ch wieder mehr und mehr dem alten Stand daß der Kirche die zu ihrem Le un rken nothwendigi egiewigen Geldbedarfs und kaum war das Ge d dec dte e Wir verktanen W e
och einmal als geſichert zu betxochten als ſie wieder die

Rolle der unermeßlich reichen Frau aufnahm und im früheren Billigkeit Unſeren Wünſchen e e und Uns das
großen Stile weiter durchzuführen ſuchte was ihr aber nur Se wäbren was wir kraft der
noch Käglich gelang Es waren zu viele vunſle Gerüchte langen

drungen ſodaß man der ſtolzen Dame überall mit beleidigendemd J ſtolzen e Kewhl mit vel gendem
So lagen die Sachen an jenein Morgen an dem Valeska

intelge des ſie betroffeuen ſchweren Unglücks zu ihren Eltern niſſen nun bei Einil ren erſcheint eben Die

n o z Branneweinſteuer Frage in Beziehung aufSie fragte zunächſt nach der Mutter und da dieſe nicht Verminberung der Trunkſugt a ken
anweſend war ſuchte ſie ihren Vater auf So hatte ſie es Dr Gefſcken Der
als Kind gemacht und ſo machte ſie es noch heute ener und n deren 3

Fortſ folgt l bemerkt ſein
ſigkeit nach indem er einleitend

prüfüng nicht zugelaſſen werden können

n nJert g ch n Gatten wenden und ßate könne Schon eflehen nothwendig iſt die nen 72 e ſo abzuändern r

Die Hibliother des ver

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
R Schwerin 18 Jan Das Großherzogliche Hofänner welche das Steuerruder des Staates führen mit et beging geſtern die Feier ſeines 50 jährigen
jubiläums Der Feſtvorſtellung wohnte wie am Eröffuungs

heiligſten Rechte ver tage im Jahre 1836 die Frau Großherzogin Mutter Schweſter
r Majeſtät des Kaiſers bei Der Großherzog hatte durch ein

i in die r fangs Cannes an den Jntendanten Freiherrn v Ledebur gerichteteüber das Haus Harlmann Sohn in die Geſchäſtswelt ge Als viertes Heft der mehrfach erwähnten Wiſſenſchaftlichen lehraltte alen an de le nene
m Beiträge zum Kampf gegen den Alko holſsmus heraus und Dank ausgeſprochen ferner dem de

gegeben im Auftrage des Vorſtandes des tſchen Vereins eüler nene Depeſche die beſondere Anerkennung
den Mißbrauch n errente von einer beſonderen en hrige Verdienſte um die Pflege der Muſik in

vunſmeiſter Schmitt t

r

Dr Becker in Köln welche

gute kommen Die Mehrzahl der Werke ſind geſchichtutachten ſei S an den genannken Vereins Inhalts Der von Köln gebürtige berliner Bildhauer Heter Breuer

e

ſt FranzKönig hier 1862 in Steuden geboren und der Arbeiter Ferd
Franz Bärwald d 1866 in Burg bei Reideburg geboren

uchs verübt an einem jungen Mädchen Der

18 Jan 10 U abs 19 Jan m

UniverſitätsNachrichten z

u d nvon Geheimrath arg Gattin deſſelben dert irat Stadt Kol Geſchenk machte umfaßt an 1 Bänbdeu fordert Uebergang zur d ne ein en ſich Soudte ten welche n n
i
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den nächſten Tagen im ſtädtiſchen Muſenm ausgeſtellt
bat n lebensgroße Büſte des Oberbürgermeiſters modellir j Kommandos Deſſan feiert a

elche in

wenè

Provbinzial Nachrichten
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Zeitz 18 Jan Wie wir vernehmen wird der bisberige
Verweſer des hieſigen Landrathsamtes Regierungs Referendar
Graf v Hoben al demnächſt ſeinen hieſigen Poſten verlaſſen
und an deſſen Stelle zur Wahrnehmung der landräthlichen Ge
ſchäſte der Regierungs Aſſeſſor Winckler treten Derſelbe
gedenkt bei dem Kreistage um ſeine Wahl zum Landrathe ein
zukommen Jn dem nahegelegenen Dorfe Predel treibt
anſcheinend eine Brandſtifterbande ihr Unweſen Nachdem
ſchon Ausgangs des vorigen Jahres ein Strohfeim und eine
Scheune des Gutsbeſitzers Walther abgebrannt iſt und kürzlich
mitten im Dorfe zwiſchen Stallgebäuden eine angezündete Stroh
ſchütte aufgefunden wurde iſt in vergangener Nacht eine Scheune
des Gutsbeſitzers Petzſchke mit den geſammten Erntevorräthen
ein Ranb der Flammen geworden

Zahna 18 Jan Geſtern wurde der 19jährige einzigeohne Ackerbürgers W hier während er ein Pferd putzte
von einem daneben ſtehenden jungen Pferde ſo heftig an den
Hinterkopf geſchlagen daß er in der Nacht verſtarb

v Roitzſch 18 Jan Geſtern wurde die am 22 Sept
begonnene Campagne der hieſigen Zuckerfabrik beendet und
heute ſchloß ſich der übliche Ball an Verarbeitet wurden
524,150 Ctr Rüben Vergangene Woche wurden mehrere
Schulen der benachbarten Ephorie Gollme durch Hrn
Regierungs und Schulrath Cremer revidirt

K Langenſalza 18 Jan Der Mitbewerber um die hieſige
Bürgermeiſterſtelle Hr Senator und Beigeordneter Fiſcher
hat der Stadtverordnetenverſammlung angezeigt daß er ſeine
beiden Aemter niedergelegt habe Da der zum Bürgermeiſter
gewählte Hr Stadtrath Wiebeck aus Tilſit noch nicht beſtätigt
iſt dürſte bis zum Antritt des letzteren ein Regierungsbeamter
die Verwaltung konimiſſariſch übernehmen

aa Bauten der Eiſenbahn Verwaltung nach dem
Staatshaushaltsetat für 188687 Die Eiſenbahndirektion
Magdeburg fordert in dieſem Jahre und zwar im Extra
ordinarium für größere Um und Nenbauten im ganzen
290,000 M Davon ſind 120,000 M für die Errichtung eines
neuen Dienſtgebäudes in der Knochenhaueruferſtraße Nr 1 welches
im ganzen auf 240,000 M veranſchlagt iſt beſtimmt Eine Ent
fernung der alten Drehbrücke der BerlinPotsdam Magdeburger
Bahn über den Landwehrkanal die ſich als erhebliches Schiffahrts
hinderniß erwieſen hat und die damit verbundenen Neuanlagen
ſind auf 242,000 M veranſchlagt wovon der diesmalige Etat
150,000 M enthält Mit dem Umban der Straßenbrücke über
die Havel in Potsdam iſt eine Verſchiebung des Güterbahnhofes
nöthig damit ſoll eine Erweiterung des Perrons des Stations
gebäudes und der Bau eines Lokomotivſchuppens verbunden
werden als erſte Rate werden 20,000 M gefordert Außerdem
hat dieſe Direktion von kleineren Bauten im Ordinarium Er
weiterungen der Stationsgebäude in Jävenitz und Niemberg
der Güterſchuppen in Salzwedel Magdeburg und Oker
der Waſſerſtation der Hauptwerkſtatt in Stendal dex Haupt
werkſtatt in Potsdam und für die elektriſche Beleuchtung des
Bahubofes Braunſchweig projektirt und dafür 625 000 M
ausgeworfen Die Direktion in Erfurt fordert für extra
ordiuäre Bauausführungen 265,000 M und zwar für Vollendung
des Stationsgebäundes in Eiſenach 40 000 M als letzte Rate für
die auf 600,000 M veranſchlagte Elbebrücke bei Roßlau
190,000 M Die Anlage eines Rangirbahnhofs in Tempelhof
iſt auf 275 000 W veranſchlagt wovon diesmal 75,000 M ge
fordert werden Jm Bereich des früheren Thüringiſchen
Eiſenbahnunternehmens befinden ſich 2 Hauptwerkſtätten
in Erfurt und Gotha erſtere für Lokomotiven letzere für
Wagenreparaturen Bei den wachſenden Verkehrsverhältniſſen
inſonderheit beim Hinzutreten der Lmien Erfurt Plaue Ritſchen
hauſen und Eichicht ProbſtzellaBaieriſche Landesgrenze hat ſich
die letztere Werkſtatt zur Jnſtandhaltung des Fern als
vollſtändig unzulänglich erwieſen und da auch in der Wertſtätte
in Tempelhof nur in geringem Maße und auf Koſten längerer
Betriebsentziehung Wagen reparxirt werden können ſo iſt die
Erweiterung der Hauptwerkſtätte in Gotha dringendes
Bedürfniß und es ſind von dem auf 500,000 M ver
anſchlagten Bau diesmal 50,000 M gefordert Von kleineren
Bauten hat dieſe Direktion geplant Beamtenwohngehäude in See
bach und Falkenberg 37 250 Erweiterung des Empfangs
gebäudes Falkenberg 38,000 Verlängerung des Güter
ſchuppens Plagwitz Lindenqu Geleiserweiterung und Zufuhr
ſtraße in Pegau 26,000 Anlage einer Kreüzungsſtatioit
Martinroda und Erweiterung der Halteſtelle Biſchleben für
den Güterverkehr 95,009 Erweiterung des Lokomotivſchuppens
in Deſſau 14800 Umgeſtaltung der Glockenleitungen zum
Jnduktorenbetrieb der Telegraphenanlagen der thüringiſchen
Strecken 37,950 c Jm ganzen ſind ſür dieſen Titel
413,000 M gefordert Weitere Forderungen für Bauten wird
die Eiſenbahnverwaltnng in einem Nachtragsetat einbringen
in g namentlich die Sekundärbahnen berückſichtigt
werden

Die bei der Magdeburgiſchen Land FeuerSozietät
Betheiligten werden bengchrichtigt daß zur Deckung der für das
II Semeſter c in Soll geſtellten SozietätsAusgaben der Bei
tragsſatz für das Jmmobiliar bezw MöobiliarAusſchreiben
Nr 6 von 31 Dez 1885 auf

bezw 6 9 und 27 Pf
in II III Klaſſefür 100 M der Beitragsſumme beſtimmt worden iſt Von den

im H Semeſter genehmigten Jnterims Verſicherungen iſt gleich
falls der volle Beitrag nach dieſem Verhältniſſe zu entrichten

Auf Bahnhof Stendal erlitt am Montag der Wagenſchieber
Löffler eine Quetſchung an der linken Seite der Bruſt wodurch
die Rippen gebrochen wurden und der Tod auf der Stelle er
Geeit der Unglückliche zu Schaden gekommen iſt noch nicht
eſtgeſtellt et
H Köthen 18 Jan Heute hat die Rekognoszirung des am

Mittwoch auf hieſigem Vahnhoſe erſchoſſen aufgefundenen
rn erfolgen können Es iſt der im 63 Lebensjahre ſtehende

aſtwirth Kühne gus Schöningen Ueber die h ude
welche den alten Mann in den Tod getrieben verlautet bisher
nichts Beſtimmtes Der hieſige RadfahrerKlub der erſt
ſeit e Zeit beſteht trat am Freitag zum erſten male vor die
Oeffentlichkeit und veranſtaltete abends bei geeigneter Beleuchtung
auf dem im Stadtparke belegenen ſogenannten Buſchteiche ein
Eisfeſt Wiederum habe ich über einen Baumfrevel
berichten Jn der Nacht zum 15 d wurden auf der von Zehmitznach Radegaſt führenden Kreisſtraße 9 bſt und Zi erlin zurückgekommen und hat ſie auch ſeitdem 4 W ift t
durch Aodtelhen der Krone e junge Ob n ne See t r Von gaisleden W e e n n Be

Jan be i rer er demuthsvolle Predigttext Von Gottes e o nenee el e e e4 4 l rä e t 6 e ig auf den Hinterk 5 et Witte in Buenht e S Seine h ieteh u w d Wideis eide a es e
e er ing der e h Kreideis Starker Eisgan gerlegeſt P nd in C Lebens et e t n ben im ſeiner Anſprache ansdrücklich dieſe Vermuthung ne s

man in dem benachbarten Salzfurt die in einem Hanſe allein Die Kirchenglocke von Pirot welche S nder de Nach Schiuft der Redaktionlebende Wittwe B vom Schlage getroffen aber e in von Bulgarien ad Se a mitgenommsn hat hat für die Bulgaren gerlin 19 Jan d Telegr Die konſervative Partei des
re Stube liegen Die Unglückliche hat bei der Kälte zwei die Bedeutung einer Trophäe denn dieſelbe o die Jnſchrift Ab 6 tenh auſes bereitet vor den öffentehe edieſer Zeit hatten ſie die Nachbarn vernit Kriegs ulgari eſchenk haben l er ein Zwa auf tWohnuſg init Gewalt geöffuet r vernekt and re an ſämmtlicher J S n bewirbt ſich
h Der Oberſt v Olzewski Commandenr des Vezirks

man den Kaiſer öffentlich ohne dieſes Ehrenzeichen

Berlin in Pro

ieuſtjubiläum

Anhaltiſche Landesſynode
Bericht der SaaleZeitung

F Deſſan 18 Jan
Zur Eröffnung der 3 ordentlichen Landesſynode hatten ſich

heute die neu gewählten Mitglieder derſelben im Landtagsſaale
verſammelt Vize Präſes v Kroſigk II eröffnete die Sitzung

h erſuchte den Synodalen Teichmüller das Gebet zu
prechen

Nachdem ergriff Staatsminiſter v Kroſigk das Wort zu
folgender Anſprache

Jm Höchſten Auftrage Sr Hoheit des Herzogs erkläre ich
hiermit die Dritte ordentliche Landesſynode des Herzogthums
für eröffnet entbiete als von Sr Hoheit ernannter Erſter
Kommiſſar der Synode den Höchſten Laudesherrlichen Gruß
zu habe die Ehre die hochgeehrten Herren willkommen zu
eißen

Gleichzeitig habe ich der Landesſynode folgende Vorlagen zur
Kenntnißnahme bezw Berathung mitzutheilen

1 Mittheilung des Jnventars des LandesSchulfonds
2 Mittheilung der Jahresrechnungen der Landespfarrkaſſe

3 Antrag die Ausſchreibung der Matrikularbeiträge für
die Synodalkaſſe betreffend

4 Antrag auf Bewilligung einer Kirchen Kollekte für
deutſch evangeliſche Kirchengemeinden im Auslande
5 Entwurf eines Kirchengeſetzes in betreff der Verletzung
rer Pflichten in Bezug auf Taufe Konfirmation und
rauung
6 Enkwurf eines Kirchengeſetzes in betreff des Disciplinar

verfahrens gegen Geiſtliche und weltliche Kirchenbeamte
7 Entwurf eines Kirchengeſetzes wegen Abänderung des

J I ger Kirchengemeinde Ordnung für das Herzogthum
uhalt
8 Darlegung über die in betreff der Befreiung der

e ehoden von dem niederen Kirchendienſte getroffenen
aßregeln
9 Antrag wegen Abänderung der Wahl Ordnung durch das

Konſiſtorurm infolge eingetretener ParochialveränderungenJn der Vorlage ſt eine eingehende Begründung beigefügt

auf welche zunächſt verwieſen werden darf e
Schließlich erlaube ich mir die Höchſte Vollmacht für die

z n Hoheit dem Herzog beſtellten Kommiſſare zu
überreichen

Vizepräſes v Kroſigk brachte hierauf ein dreimaliges Hoch auf
Se Hoheit den Herzog und das Herzogl Haus aus worauf
man zur Ablegung des nach 8 10 der Synddal Ordnung vor
geſchriebenen Gelöbniſſes ſchritt Nach einigen geſchäftlichen Mit
theilungen wurde die Wahl einer Wahlprüfungskommiſſion voll
zogen in welche auf Antrag des Synodalen Wittig durch Zuruf
ewwählt wurden die Synodalen Richter Bürkner Grape
ödſch Nicolgi Pietſcher II und Hinze Behufs Prüfung

der Wahlen wurde die Sitzung auf e Stunde unterbrochen und
nach Wiedereröffnung durch Beſchluß die Wahl des Synodalen
Eckſtein für ungiltig erklärt worauf der Vizepräſes v Kroſigk
den Bericht über die Thätigkeit des SynodalVorſtandes während
der verfloſſenen Periode zur Kenntniß der Verſammlung brachte
Sodann wurde in heutiger Sitzung noch die Wahl des Synodal
Vorſtandes vorgenommen aus welcher der bisherige Vorſtand
beſtehend aus den Herren Pietſcher Richter und v Kroſigk
wer hervorging Synodale Teichmüller ſprach das Schluß
gebet

Vermiſchtes

S Der Orden pour le mérite mit Eichenlaub unſeres
Kaiſer Jm Jahre 1849 erhielt der Prinz von Preußen für
die Niederwerfung der Aufſtändiſchen in der Pfalz und in Berlin
den Orden pour le mweérite dieſen höchſten preußiſchen Orden für
militäriſches Verdienſt welchen er ſeit dem Tage der Verleihung
durch ſeinen Bruder König Friedrich Wilhelm IV auch noch nicht
wieder abgelegt hat ſondern wie dies in der preußiſchen Armee
üblich auch zum Ueberrock um den Hals trägt n iema Frg

auf deſſen
Beſitz er alſo einen hohen Werth legt Auch wenn er am Fenſter
mit aufgeknöpftem Rock erſcheint iſt jedesmal das Kreuz über der
weißen Weſte ſichtbar Dies kaiſerliche Ordenszeichen iſt mit
goldenen Eichenblättern am Ringe geſchmückt Damit hat es
folgende Bewandtniß Als Friedrich Wilhelm II am 10 März
1813 das Eiſerne Kreuz ſtiftete verordnete er in dem S 3 der
Stiftungs Urkinde Der Orden pour le mérite wird in außer
e i Fällen mit drei goldenen Eichenblättern am Ringe
ertheilt
grätz gewonnen hatte konnte man wirklich ſagen daß dies ſehr
wohl zu den außerordentlichen Fällen gerechnet werden könnke
Schon in den verſchiedenen Hauptquartieren zwiſchen Pardubiund Brünn war unter den Generalen dabön die Rede daß
Se Maj nun wohl die beſondere Auszeichnung aulegen werde
und nan freitte ſich den königl Feldherrn anf dem Vormarſch
nach Wien mit den Eicheunbläteern geſchmückt zu ſehen Als es
aber nicht geſchah und das Kreuz am Halſe keine Eichenblätter
Lage laſſen wollte nahm ſich der Generalmajor Graf Bismarck
Chef des 7 ſchweren Landwehr Reiter Regiments die Freiheit
dem Könige zu ſagen daß ſeine Generale wünſchten ihn mit
dieſen drei Eichenblättern zu ſehen Darauf ſoll der König ge
antwortet haben Hören Sie mal lieber Bismäarck ſo etwas
darf ich weder wiſſen noch erfahren haben Damit meinte er
wohl daß er ſich eine erböhte Auszeichnung nicht ſelbſt verleihen
könne Damit war die Sache abgemacht Da bat Prinz Friedrich
Karl ſeinen königl Oheim er möchte doch der Armee die Freude
machen und die Eichenblätter aulegen es ſei doch wirklich ein
ganz außerordentlicher de daß eine preußiſche Armee auf dem
Marchfelde bei Wien große Parade habe und Friedrich Wilhelm III
würde ihm doch gewiß nach Königgrätz die drei Eicheublätter
verliehen haben Aber auch das half nichts Die Paraden vor
Wien und bei Auſterlitz gingen vorüber Eicheublätter ſtellten

ſich aber nicht ein Wie der W indeſſen beiKöniggrätz ſich ſelbſt dieſen höchſten Schmuck verdient hatte
und zu rechter Zeit auf dem Schlachtfelde erſchienen war ſo
kam er auch bei dieſem Stand der Dinge zu rechter Zeit Er
hatte ſ ganz in der Stille die drei goldenen Eichenblätter ver
ſchafft kam an 3 Aug alſo ſchon auf dem Rückmarſch nach

in das Quartier des Königs im Blauen Stern
ließ ſich vom Kammerdieuer das Kreuz vom Orden pour le wérite
ſeines Vaters gen nud befeſtigte ohne weiteres die Eichenblätter
daran ſodaß König Wilhelin endlich die Anszeichninig am Halſe

vhne es zu wiſſen Auf Söhne die deun auch eben ihre
Probe auf dem Sch e Wehen können Väter nicht lange
a ſein und ſo ſind denn die Eichenblätter an blauen S
verhlieben welche int Blauen Stern alſo in der Couleur ſichie

an haben und König Wilhelm iſt mit dieſer nene
el oration nach

e npflegten ein großer Brand wobei en

Als nun König Wilhelm 1866 die Schlacht bei König b

m 168 Aug d J ſein fünfzigjähriges ler Bettler welche dort geſucht hatten ver
rannten Zwei verko ame ſind berei rDas Feuer ſoll angelegt ſein reits hervorgeholt

FSchiffbruch Aus Chriſtiania wird uns telegraSee enavannah nach Bergen mit Baumwolle anJnſel Karwoe Schiffbruch gelitten hat r Weſtſeite der

Von einem Raubmord berichtet man aus Heram Kynaſt I c Wege ermsdorf und n
dorf an dem Kir e de wurde der Fleiſchermeiſter und Haus
beſitzer Schwabe aus Hermsdorf ermoördet aufgefunden Sein
Kopf war ſo ſchrecklich zugerichtet daß man das Geſicht erſt er
kennen konnte als man es von dem gefrorenen Blute gereinigt
hatte So weit bis jetzt ſeſtaeſtent iſt ging Schwabe Donnerstag
abends 6 Uhr von Hauſe fort um in einem benachbarten Dorfe
Vieh einzukaufen Er führte auf ſolchen Gängen ſteis eine rößereSumme Geld bei ſich Dies war auch et der galt och
wurde bei der Leiche kein Pfennig vorgefunden ſodaß jedenfalls
ein wohlgeplanter Raubmord vorliegt Schwabe wird als ein
ſehr ehrbarer nüchterner und friedliebender Mann geſchildert

Perſonalnachrichten Beim Ordensfeſt am Sonntag
erhielt u a T Prof Dr Schweninger in Berlin die Schleife
zum Rothen Adler Orden dritter Klaſſe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 Die Börſe eröffnete heute animi

doch griff alsbald eine ziemliche Geſchäftsſtille Pl Der Schl
zeigte ſich wie bereits er gemeldet wieder feſter Man
notirte Kredit 494,00 Frauen 428,50 Lombarden 216,50 Türniſche
Tabak 82,50 Bochumer Guß 125,50 Dortmunder 57,00 Laurahütte 85,7
Darmſtädter 134,25 Deutſche Bank 150,50 Diskonto Kommandit 199,00
Ruſſiſche Bank 79,10 Lübeck Büchener 161,75 Mainz Ludwigshafen
99,40 Marienburg 52,75 Aerger 187,75 Bee 99,00 Duxer125,00 Eldethal 272,50 Galigier 80 00 Große ruſſ Bahnen 129,50 Rord

weſtbahn Gotthardbahn 111,75 Rumänier 104,89 da 97,10
Oeſierr Goldrente 90,25 Oeſterr Papierrente 67,75 do Silberrente 67,40
do 1860er Looſe 118,75 alte Ruſſen 97,25 do 1880er 83,00 do 1884er 97,76
4proz Ungarn 81,10 Ruſſiſche Noten 200,75 do II Orient 61,40 do III
hen 61,40 Serbiſche Rente 80,19 Neueſte Ruſſen Privatdiskont

roz
Jn der am 5 d ſtattgehabten Ziehung der Gewinne für die zum

1 April d J ausgelooſten 9 Serien der Anhalt Deſſau Köthenſchen
Prämien Anleihe Nr 10 25 26 31 72 121 135 211 und 362 entſielen
24,000 M auf Nr 8568 9000 M auf Nr 1279 6000 M auf Nr 18,096
21b0 M auf Nr 1215 je 375 M auf Nr 135 459 1525 1546 1550 3576
6047 10506 10541 18054 18064 18068 und 18072 je 360 M auf Nr 1220
1230 1238 1282 3564 3595 6006 10505 10531 10535 18060 18077 und 18093
je 354 M auf die übrigen 420 Nrn der gedachten Serien Aus früheren
Verlooſungen ſind noch zahlreiche Nru rückſtändig

Salzbergwerk Neu Staßfurt Das Werk bringt im laufenden
Monate der Magd Ztg zufolge eine Ausbeute von 125 M für den Kux zur
Vertheilung

Gewerkſchaft Kaliwerke Aſchersleben Wie ſchon telegraphiſch
berichtet haben ſich bei dem Salzbergwerk Schmidtmannshall wahrſcheinlich
infolge eines nicht genügend wieder verſtopften Bohrloches ſeit etwa 14 Tagen
die Waſſerzuflüſſe von etwa 4 kbm auf ca 30 Kbm Pro Tag vermehrt
Dieſe Steigerung der Zuflüſſe wird durch die vorhandenen Maſchinenkräſte ſchon
jetzt kurz gehalten Eine Anfangs Februar zur Aufſtellung gelangende Waſſer
haltungsmaſchine iſt zur Reſerve deſtimmt Eine Betriebsunterbrechung
hierdurch nicht herbeigeführt Man iſt damit beſchäftigt das undicht gewo
Bohrloch neu zu verhüllen und abzudichten

Nach einer in der Hongkong Official Gazette veröffentlichten amtlichen
Mittheilung des dortigen franzöſiſchen Konſulats können Mackeri
Maſchinen und Dampfſchiffe bis zum 1 Juli d J zollfrei nach
Hanoi und Haiphong eingeführt werden

Dem Berl Akt wird geſchieben daß die Verhandlungen Preußens mit der
Werrabahn wegen Subventionirung einer von letzterer herzuſtellenden kleinen
Bahn anuſcheinend ThemarSchleuſingen die auf preußiſches Gebiet hinüber
reicht beendet ſeien und daß noch in der diesjährigen Seſſion des Landtages die
Mittel gefordert werden würden

Packetverkehr mit den Straits Settlements Nach den
StraitsSetttements Singapore Penang Malacca können fortab Packete
ohne Werthangabe auf dem u Trieſt und Bombay befördert werden
Das Porto welches vom Abſender vorausbezahlt werden muß beträgt 1 M
für je 500 g oder einen Theil von 590 g

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 19 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 134149 M beſter
bis 156 f märk bis 158 M Roggen 134 140
Gerſte Futter 120 bis 130 Mark Land 138 bis
148 feine Chevalier 152 160 M Hafer 141 146
ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140
bis 155 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88
bis 90 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M
Ermittelte Preife des Großhandels pr 100 Ko netto
Linfen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleeſaaten

rer es es ſchwedutterartikel Futtermehl 13 50 eukleie 10is M Weizenſchalen h M e
8,25 8,50 M Malz keime helle 8,50 9,50 dunkle 7,50 8,00 M
Helkuchen 1200 bis 12,75 M Malz 25,00 bis 26,50 M
Rüböl 4450 M Solaröl 0825309 1450 44 75 M
Spiritus 10,000 LiterProz ſtill Kartoffel 38 75 M
Rüben 37,00 M Wie unHalle 19 Jan Halleſche Stärkefabriken Preiſe verſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug primaWeizenſtärke 32,50 M per 100 kg Schabeſtärke i per

100 kg Tendenz ſeſt n n t ha THalle 19 Jan Gericht von H Wagner S Sohn
Bei unveränderter Tendenz des Marktes haben letzte Preiſe
wieder zu notiren Werzen 12 Säcke à 85 Kilo bri
Mittelſorten 135 bis 147 M feine Qualitäten 150
156 feinſte bis 159 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo b
je nach Qualität 132 138 Mark feinſter auswärti
140 M Gerſte 12 Sücke à 75 Kilo br je nach O
114 dis 158 M feinſte bis 111 M Na ps 12 Säcke
à 76 Ko br 162 174 M NRübfen 12 Säcke à 76 Ko
br M Hafer 12 Säcke a 50 Ko breViktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 150162 M Mars
1000 Kilo m Donau do amerikantſcher
Lupinen pr 1000 Ko n Mark Kümmel

bis 400

enſſtand in einem Heuha et damit dem Antrag gi
um die Unterſtützung
die Majorität geſichert iſt

r 80 Küo

Nn F7 M 5 SHalle 19 GStrohpreiſe Langes Roggenſtrod vond e W S t e e erſesßer uarides Lengn M P d esr e pri100 Pfd e t an
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Bruwo Freytag
Vom 20 bis 30 d Mts

Grosser Inventur Ausverkauf
Eine Partie Kleiderstoffe das Meter 20 50 Pf
Eine Partie Miümcder Mäntel das Stück 5 Mark
Vin artie e ä das Sag 5 10 Mark

e Ball Saison
Ball und Geſellſchaftskleider aller Art bis zu r

feinſten und koſtbarſten werden durch eine gründliche

e themiſche Reinigung
tadellos wiederhergeſtellt von der

Thüringer Kunstfärberei
Chemiſche Waſchanſtalt

Madaues Leipzigerſtraße 2

Die beste Feue
für Dampfkessel Brau Setfen Wüurst und Farber Kessel MaſedarrenLuftheizungen etc ist Topfs patentirtes Rauch rerzenrungs Syſtem

Vortheiie Grösste Kohlenersparniss Verwendbarkeit jeden Brenn
materials feinste Regulierbarkeit des Feuers fast rauehlose Verbrennung
keine Stichflamme gleichmässiges Sieden 8ehonung der Kessel Prospect
gratis und frano

h In Halle allein 26 Peuerungen

Goſt 270,o00 Erpt das billigſte u hre deutſche Familienblatt

ein Weſt von dauerndem Serthe für jedes deutſche Haus
iſt zu beziehen in Wochennummern M 1260 viertel c
alle Buchhandlungen und Poſtämter in Moften à 60Halbheften à 80 Pf nur durch die Sang

ß

Prauen Industrie Schule
und

Pensionat für Töchter

Halle a Priedrichstr 9
Den I April beginnen die Curse für Hand

nähen Maschinennähen Wäschezu
sehneiden Schneidern Kunstarbeit
Buchführung Deutseh Literatur unä

W Bereits 200
in 8 Etablissements eingeriV A Topr Söhme Erfürt n Weh alrthechaktilere Korbnaeng u

Cär a Pensionärinnene an vie gen und Wrospeete durchden ſt ind berihuteſte Floſcigeſere deſſnds Elise Wildhagen

iſt die Glockengießerei von

Heinrich Wien rn Göbr DIrIch
pold aObige Firma ne ſi n wohllöblichen Kirchengemeinden und

Gemeindevorſtand en zum en ſowie Neugunß von englocken
Uhrſchlagſchaglen und Jabriksglocken jeder Tonart Größe und S werebei billigſter Preisberechnung hünſticſten Zahlungsbedingungen 24ſtündigem

eten 20 jähriger Garantie für patnartet ebenſo Garantie für reinſte
etalte vollem kräftigen Ton und ſauherſter Ausführung worüber hundertel

Lon Zeugniſſen zur Verfügung ſtehen

Heinrich rich Pirma Gebr ten
Glockengießer zu Apoldg

P PWir erſuchen geehrte Kirchen und Gemeindevorſtände hierdurch HöflichſtGenan auf unſere Firma zu achten da G Fiele Berwechſelnngen v nicht Hierzu ladet a e

B JIomoöop ath Heſſ Bureau
Jch mache auf r außer ordentlichenErfols e auf dem Gebiete der prakt Homöopathie auf

merkſam Sichere Heilung chroniſcher Leiden in ſelbſt
verzweifelten Fällen Spec Magen u e ridenH ankheiten e Seilnng auch brieflich

Homöopath Bureau von C Schütze
Keöffnet von 9 bis 5 Uhr

Würestenthal
an den 20 Jannararpfen ss en

Fr Klopfleisch

v

Siebente verm u verb Auflage

2 e

Ausstellung
des Herzogth S Altenburg

für Industrie Gewerbe Landwirth
schaft und Gartenbaun in Altenburg vom
t5 August bis 16 September 1886 Zur
allgemeinen Betheiligung steht die
Ausstellung von gewerblichen Rein
betriebsmaschinen und Werkzengen
von Beleuchtungs Materialien u Appa
raten sowie von edlen Hunderacen und

wird hierzu eingeladen
Nähere Auskunft ertheilt
Commissionsrath L Griin

I Saum in Altenburg

e à 3

empfie

et
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20 5 extra
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ooſe à 1,80
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1500

30 zuſ 90,000

KörutkalenGeld Senttgene

Anth L

0600

120075
5 à

o Die Lehre vom

e

und von den wichtigſten
äußeren Krankheiten des Pferdes

wie deren Heilung

herausgegeben von

Dr F A ZürnProfeſſor der Thierheiltunde in Leipzig

Mit 193 eingedruckten Holzſchnitten

5 Mark
Vorräthig in der Buchhand

lung von Tudäw Hofsfetter

Antwerp en 3 Moedalllen n fentlige Peſt 4 uhr
Der S r e im Neuen Saale des Restaurant Prinz Can

on B Meisng Düsssidort
e orräthig in den feinsten Geschäften der Branche
qg Preislisten franco Jede Flasche trägt meine FirmaVertreter a A Mälier alle

Blooſers hoſſand Gacao
Ketten goldenen Medaten un jgt überall

o n ehe glerdan
Empfing wiederein Hri ginalfah Alltatchaner Cabiar

das Feinſte n Saiſon von ganz mildem und hoch

feinem Geſch r R S R 5
SCR DeGroße Stein und Gr e

Berichterſtatt inn d e a gordneten Herrn
er Meyer üDe poliſhe Lige und das Aranntweinnonool

Pürch i aber in Stadt und Land werden zu dieſer Verſammhing b
gela

Halle a den 16 Januar 1886Der Vorſtand des Vereins der Liberalen
S in Halle und im Saalkreiſe

WMasseler St Mavtins Lotterie
Staatlich genehmigt

Ziehung in 4 Klaſſen J Ziehung 26 Jannar 1886
Allauptgew 1000001 200001 19000

den ne Apal 3000

d T

Casseler St Martins Tottorie e e en
De ehe der 1 Klaſſe ſie an 26 Jan er m e Loge L T Kaſe d n h Re n alle Klaſſen

vark zu Caſſel Morgens 9 Uhr vor Notar und Zeugen ſtatt Für Porto und e n fügen
Der Vorstand r o Wohn Mertins Lotterie

ner Dekan Vo errn Pfarre nan tiftstaſſtrerRenner Juſti

v loſe 80 Pf VontooteKen en h hen n u ahunt Wert für Halle u n e n Steinſtr 14
n aben inE re h Halle v nen E Simon Steinr und Geo nburg bei nan er s e ktäer rüher R Penne in Eilen

Valle Den u Berg von di arg

in nächſter Nähe des Bahnhofes 4

in Salle a/S Poſtſtraße 13

Stahſfedernund d aeruitel
aery z w beſtens empfohlen

er NachfT Markt 26

Familien Anchrichten

Jan anSciott
Paderborn Gröbsig in Anhalt

mila
grdtBeratſwatgathale

Wankerburs im

Heute ſtarb n m
ehülfee n e ſe rauerd m hat n wan dten und

eunehmen d nle etzugleich im e der Eltern

j ſ eil veraFür den We g pantwortlch

Expedition Neue Promenade 1

Mit Bellagen
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